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Liebe Leserinnen und Leser,

wir alle wissen: Die dentale Welt befindet sich im steten Wan-
del. Ob fortschreitende Digitalisierung, veränderte Patienten-
ansprüche oder komplexe regulatorische Rahmenbedingungen – 
die Aufgaben der Zukunft betreffen alle Akteure gleichermaßen. 
Praxis, Labor, Handel und Industrie sind untrennbare Teile des-
selben Dentalmarktes. Es ist eine fundamentale Wahrheit unse-
rer Branche: Isoliert stößt jeder von uns an seine Grenzen, aber 
im engen Schulterschluss können wir gemeinsam ungleich 
mehr erreichen.

Wie ein solches gelebtes Miteinander in der Praxis zu einem 
echten Erfolgsmodell reift, zeigt sich eindrucksvoll am Beispiel 
einer regionalen Fachmesse, den infotagen FACHDENTAL in 
Frankfurt am Main. Diese Traditionsplattform ist längst keine 
reine Ausstellung mehr. In enger und vertrauensvoller Zusam-
menarbeit entwickeln der Bundesverband Dentalhandel e.V. zu-
sammen mit der Landeszahnärztekammer Hessen als Koopera-
tionspartner diese führende Dentalmesse in Rhein-Main 
kontinuierlich gemeinsam mit dem erfahrenen Veranstalter  
Landesmesse Stuttgart weiter.

Durch diese gebündelte Expertise hat sich die Messe funda-
mental transformiert: Sie ist heute eine hochkarätige Fortbil-
dungs-, moderne Ausstellungs- und lebendige Netzwerkplatt-

form in einem. Dass dieser kooperative Ansatz den Nerv der Zeit 
trifft, manifestiert sich schwarz auf weiß an den jährlich steigen-
den Besucherzahlen. Wenn Zahnärzteschaft, Handel und Indus-
trie an einem Strang ziehen, entsteht ein spürbarer Mehrwert für 
jeden einzelnen Messeteilnehmer.

Ein solcher Erfolg lebt jedoch maßgeblich von der aktiven 
Mitgestaltung. Ein kontinuierliches Feedback zu weiteren Inhal-
ten und drängenden Themen durch die Messebesucher sowie 
durch die Kammermitglieder ist daher jederzeit ausdrücklich er-
wünscht. Nur durch diesen permanenten Austausch bleibt die 
Plattform dynamisch.

Dieser Erfolg im Kleinen spiegelt genau das wider, was die Ak-
teure auch im Großen antreiben sollte: Brücken zu bauen und 
den interdisziplinären Dialog zu stärken – ein partnerschaftlicher 
Anspruch, der über die europäische Vernetzung sogar bis auf 
die internationale Ebene getragen wird. Lassen Sie uns diesen 
Weg der Kooperation im gesamten Dentalmarkt mutig weiter-
gehen. Denn nur gemeinsam sichern wir nachhaltig die Innova-
tionskraft und die hohe Qualität der dentalen Versorgung von 
morgen.

Dr. Doris Seiz
Präsidentin der Landeszahnärztekammer Hessen
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